canrabütte: 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


| Ihe del um 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm=Z1, 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


die Staatsmänner auf dem 


„den 14. Mai 1931 


49. Jahrgang 


Die eugliſche Vertretung für Genf — Henderjon in Paris — Erklärung Schobers über die Zollunion 


Der britiſche Außenminiſter Heuderſon, der 
ahm, wie hereits gemeldet, auf dem Wege nach Genf zur Teils 
— an den bevorſtehenden Sitzungen des Völlerbundsrates 
% hier abgefahren iſt, wurde von dem Parlamentsmitglied 
Aae! Baker, feinem Privpatſekretär Selby und dem Wer: 
tt er des Foreign Office beim Völkerbund, Cadogan beglei⸗ 
* Vor ſeiner Abfahrt Hatte Henderſon auf dem Bahnſteig 
Wer längere Unterredung mit dem franzöſiſchen 
Furt ſchaf ter. Auth der Unterſtaatsſekretär für auswörtige 
ka gelegenheiten, Dalton, und der ſtändige Unterſiaatsſekre⸗ 
* im Foreign Offiee, Vanſittart, waren zum Moihied 
dem Bahnhof anweſend. 


Nas on bon. 


11 Paris. Der engliſche Außenminiſter Henderſon iſt heute vor⸗ 
Kr tags in Paris eingetroffen. Er wurde bei ſeiner Ankunft vom 
gef des Protokolls de Fouquieres begrüßt. 


Spaniens Außenminiſter in Genf 
. Geni. Als einer der erſten Teilnehmer an den Tagungen 
vi. Völierbundsrates und der Studienkommiſſion für die euro 
niche Einigung iſt heute abend, von Paris kommend, der ſpa⸗ 
Ithe Außenminiſter Qerroux in Genf eingetroffen. 


Dr. Schober nach Genf abgereiſt 
e Vizekanzler Dr. Schober iſt heute abend nach Genf 
veiſt. 
2 Vor einer Abreiſe äußerte ſich Dr. Schober gegenüber einem 
Sr vertreter wie folgt: „In einer ſchicſalsſchweren 
nde trete ich heute die Reſſe nach Genf an. Ich weiß 


mich mit der heimaltreuen Bevölkerung Oeſterreichs einig, in der 
Erkenntnis, daß es höchſte Zeit war, das Gewiſſen Euros: 
pas aufzurütteln. Das iſt mit dem von der deutſchen und 
öſterreichiſchen. Regierung vereinbarten Plan einer Zollunion 
geſchehen. Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, daß niche 
politiſche, ſondern wirtſchaftliche Erwägungen unſere Schritte ge⸗ 
leitet haben und daß es nicht eine Ueberrumpelung mit politi⸗ 
ſchen Plänen war, als Oeſterreich und Deutſchland den Mächten 
ihre Abſicht mitteilten, Verhandlungen über eine Zollunion zu 
beginnen, ſo iſt es die von der öſterreichiſchen Regierung ſoeben 
mit ſchwerer Mühe angewandte Kataſtrophe ihres größten 
Bankinſtituts, die wohl — und das iſt unleugbar — die abſolute 
Notwendigkeit einer wirklichen Hilfe für Oeſterreich darſtellt. Die 
mir zugewieſene Auſgabe, Europa davon zu überzeugen, iſt gewiß 
nicht leicht. Trotzdem zweifle ich nicht, daß dieſer Blick aus 
heiterem Himmel, der unſere ganze wirtſchaftliche Lage be⸗ 
leuchtet, dazu beitragen wird, daß der gemeinſame Notſchrei 
Deutſchlands und Oeſterreichs verſtanden werden 
wird. Wer nicht will, daß inmitten von Europa ein Trümmer⸗ 
feld entſteht, der muß mit den Verſäumniſſen der Vergangenheit 
Schluß machen und Heſterreich das geben, was es zum Leben 
notwendig braucht. 


Die Opfer des Aufſtandes in Burma 
London. Der Staatsſekretär für Indien teilte im Unter 
haus mit, daß während der Aufſrände in Burma annähernd 1000 
Perſonen getötet worden ſeien. Die Zahl der engliſchen 
Verluſte ſei noch nicht genau bekannt. 


Narſchall Pilſudski konferiert 
mit Miniſterpräſident Slawel 


under Einberufung der außerordentlichen Seimſeſſion— Außenminiſter Zaleski beim Marſchall Pilſudoli 
lniſche Vorbereitungen für Genf — Danzigs Pro te ſt gegen den polniſchen Wirtſchaſtsbonkott 


* Warſchau. Geſtern nachmittags erſchien Marſchall 
Relſudski in Begleitung ſeines Adjutanten, Hauptmann 
iladowski, im Miniſterprüſidium und begab ſich in 
m; Arbeitszimmer des Miniſterpräſidenten Slaweks, 
ti dem er längere Zeit konferierte. Man nimmt in poli⸗ 
a sen Kreiſen an, daß die Beſprechung der Einberufung der 
und erordentlichen Sejmſeſſion gegolten hat 
da insbeſondere der neuen Dienſtpragmatilk für die 
I atsbeamten. Dieſelbe Angelegenheit wird heute Gegen⸗ 
len n der Beratungen des Miniſterrales bilden. Ueber die⸗ 
51 Thema wird ber Vizeminiſter Pier acki dem Marſchall 
. Inde fi einen Bericht erſtatten. Nebſtdem gelangen 
die Miniſterrate noch andere Gejchesprojeite zur Sprache, 
von ſchwerwiegender Bedeutung ſein werden. 
lub Iu den Nack mittagsſtunden hat der Marſcha Mit: 
an ski den Außenminiſter Zaleski in Belvedere 
ta fangen, Die Beſprechung war der Völkervunds⸗ 
ung in Genf gewidmet. Miniſter Zaleski dürfte 
nüchſt nach Genf abreiſen. 


danziger Proteſt gegen den polniſchen 
Birtſchaftsbonkolt 


* Danzig. Am Dienstag fand eine von der Vereinigung 
tur Arbeitgeberverbände in der Freien Stadt Danzig einbe⸗ 
bene Proteſtkundgebung gegen den polniſchen Wirt⸗ 
I tsbeniott ſtatt. In eindrucksvoller Weiſe wurde die 
co, ere Bedrängnis dargelegt, in der ſich die Wirt⸗ 
wi der Freien Stadt Danzig infolge der polniſchen Wirt 
notftspoliti: verſetzt ſieht. Die Kundgebung bewies, wie 
Sp endig die von der Danziger Regierung eingeleiteten 
beſttitte zur Wahrung der durch die polniſche Wirtſchafts⸗ 
Es ik gefährdeten Exiſtenz der Freien Stadt Danzig find. 
der wurde einſtimmig eine Entſchließung angenommen, in 
wirt u. a. heißt: Die Danziger Wirtſchaft erbebt gegen die 
9 ſchaftlichen Kampfmaßnahmen, die von polniſcher Seite 
Nan die Danziger Wirtſchaft ergriffen worden find, vor der 
Nan kung der ganzen Welt Proteſt. Polen hat in 
zig nicht nur Rechte, ſondern auch Pflichten. 


Schadenerſaß an die Akrainer 
te Lemberg. Die ukrainiſche Preſſe meldet, daß der In⸗ 
rationale Genofſenſchafts verband in 
ae Heſchloſſen hat, die den utrainiſchen Genoſſen⸗ 
haften während der ſogenannten Pazifizierungsaktion durch 


die polniſche Polizei und das Militär verurſachten Schäden 
ſeſtzuſtellen und die polniſche Regierung zu erſuchen, dieſe 
Schäden den ukrainiſchen Genoſſenſchaften wieder zu erſetzen. 

Bedauern der polniſchen Regierung 

über Grenzverletzungen 

Berlin. Die polniſche Geſandtſchaft hat im Namen ihrer 
Regierung dem Auswärtigen Amt ihr Bedauern über 
die Grenzverletzung durch das poln iche Militärflugzeug aus⸗ 
geſprochen, das am 8. d. Mis. bei Mahrau, Kreis Preußiſch⸗ 
Holland, gelandet iſt. 


Fünf Tote bei einem Grnbenunglück 


London. Bei einer Kahlenſtaubexploſion in einer Grube in 


Rirer Herbert (Neu⸗Schottland) wurden am Montag fünf 
Perſonen getötet und 10 zwn Teil ſchwer verletzt. 
3 ˙Üm SET nr 1. Senn 


Revolverattentat auf den Jenger Haffen- 
forſcher Prof. Günther 
Prof Hans F. K. Günther, der Raſſenforſcher der Jenaer 
Univerſität, wurde durch ein Revolverattentat leicht verletzt. 
Von dem Täter, den die Polizei unter den politiſchen Geg⸗ 
nern Prof. Günthers vermutet, fehlt bisher jede Spur. 


Der ſpaniſche Innenminiſter 
Don Miguel Maura, deſſen Rücktritt wegen ſchwachen Vorgehens 
gegen die Monarchiſten geſordert wird. 


Neue Unruhen in Spanien 
Näumung aller Klöſter. — Rieſiger Sachſchaden. — Ein Stiraf⸗ 
verfahren gegen Alfons XIII. 

Madrid. Trotz des Kriegszuſtandes dauern die Kämpfe 
in Granada und Malaga an. In Granada fielen den Flammen 
allein 6 Kirchen und 2 Klöſter zum Opfer. Eine Kirche 
wurde mit Bomben geſprengt. In Malaga dauern die Plün⸗ 
derungen von Läden an. Es wurde ſogar ein Angriff auf 
eine Polizeikaſerne verſucht, der jedoch von den Poli⸗ 
ziſten mit der Maffe aügefchtt werden konnte. Mehrere Pers 
ſonen wurden vermundet. Es beſteht die Abſicht, zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung mehrere Regimenter ron Serills 
nach Malaga zu verlegen. 

Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Sevilla hat als Vorſichts maß⸗ 
nahme die Näumung ſämtlicher Klöſter angeordnet. In 
Alicante konnte die Ordens brüder, die an ihre Kruzifixe ge⸗ 
klammert, die Konvente verließen, nur mit den größien Une 
ſtrengungen vor der erregten Menge gerettet werden. — 
Die Abendpreſſe beziffert den Sachſchaden, der durch die letzten 
Unruhen entitanden iſt, allein in Madrid auf über 40 Millionen 
Peſeten. Für ganz Spanien dürfte die Summe von 100 Mil⸗ 
lionen nicht, übertrieben ſein. In einem Madrider Jeſuften⸗ 
kloſter fiel eine der wertvollſten Bibliotheken mit 100 000 
Bänden den Flammen zum Opfer. In Sevilla verbrannte 
eine Menge wertvoller und ſeltener Schilder. Auch in Malaga 


ſielen große Koſtbarkeiten dem Volke zum Opfer. So der her 
rühmte Christus von Mena. Die biſchöfliche Sommerreſidenz 


kei Muzcia wurde von der Menge gleichfalls in Brand geſetzt. 
In Sevilla hat ſich das Volk bis zur Erklärung des Belase: 
rungszuſtandes ebenſo zügellos benommen wie in Madrid. 
Der Finanzminister will die Schließung der Börſen bis 
Ende der Woche aufrecht erhalten. Während der Abweſenhoit 
des Außenminiſters übernimmt der Miniſterpräſident die Lei⸗ 
tung des Außenminiſteriums. In Madrid herrscht Nuhe. 


Einleitung eines Strafverfahrens 
gegen Alfons XIII. 

Paris. Nach einer Harasmeldung aus Madrid wurden 
heute die Vorſtandsmitglieder der monarchiſtiſchen Vereinigung, 
Cobian und Campo verhaftet, ebenſo der Führer der Ras 
tionaliſtenpartei, Dr. Albinang;: die Miniſter der Diktatur 
Galo Ponte und Cornejs ſind nach einem Verhör ins 
Gefängnis abgeführt worden. Der Generolſbaatsanwalt er⸗ 
klärte, daß zwiſchen einem monarchiſtiſchen Plan zur Wieder: 
herſtellung des alten Regimes und der Tätigreit verſchle⸗ 
dener in Paris lebender Ariſtokraten enge Beziehungen beſtein⸗ 
den. Schon aus dieſem Grunde werde er gegen „Alfonſo de 
Bourbonde“, der nicht mehr als König der Spanier gelten 
könne, eine Strafverfolgung einleiten. 


— 


„Miß Germany 1931“ 
Die Filmſchaufpielerin Daiſy d' Ora (Baroneſſe Freyberg) wurde 
in Berlin unter zahlreichen anderen Bewerberinnen zur Miß 
Germemy 1931 gewählt. Daiſy d' Ora wird alſo als Vertreterin 
Deutſchlands nach Paris fahron, wo die „Miß Europa“ gewählt 
werden wird. In Galveſton (U. S. A.) erfolgt dann die Wahl 
der „Miß Univerſum“. 


Die Handelsverfragsverhandlungen 

Polen -Tſchechoſlowalei abgebrochen 

Warſchau. Die ſeit einigen Tagen in Warſchau geführ⸗ 
ten tſchechoſlowakiſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen ſind am Montag abgebrochen worden. Die tſchecho⸗ 
lowakiſche Abordnung iſt nach Prag zurückgereiſt. Pol⸗ 
niſcherſeits wird die Nachricht verbreitet, die Verhandlun⸗ 
gen würden Anfang Juni in Prag wieder aufgenommen 
werden. Gewiſſe polniſche politiſche Kreiſe beurteilen die 
Lage ſkeptiſch. 


Daily Expreß gegen die franzöſiſche 
Vorherrſchaft 

London. In allergrößter Aufmachung bringt der kon⸗ 
zervative Daily Expreß ſchwere Angriffe gegen die Völker⸗ 
bundsvereinigung, deren Schutzheiliger Briand und deren 
Apoſtel Lord Cecil ſei. Es ſei eine Vereinigung von nicht 
ganz klaren Köpfen. Sie unterſtütze den Völkerbund, der 
ein Inſtrument der franzöſiſchen Politik ſei und durch den 
letzt die Zollunion zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland ver⸗ 
hindert werden ſolle. Frankreich ſuche eine Erleichterung der 
infolge der großen Arbeitslosigkeit ſchwierigen 
lands zu verhindern. Das engliſche Volk aber glaube, daß 
man Deutſchland jede Möglichkeit geben ſolle, wieder zum 
Wohlſtand zu gelangen. 


Moskau beglückwünſcht die ſpaniſchen 
Kommuniſten 

Moskau. Die Vertretung der ſpeniſchen Soktion der Ko⸗ 
mintern hat an das Zentralkomitee der ſpaniſchen kommuniſti⸗ 
ſchen Partei ein Telegramm geſandt, in dem den ſpaniſchen Kom⸗ 
muniſten die Glückwünſche zum erſten Erfolg ausgeſprochen wer⸗ 
den. Das Telegramm ſagt, daß die Arbeiter mit der Waffe 
in der Hand ſich den Sieg erringen müßten. Die Armee Spa⸗ 
niens müßte in die Hand der Arbeiter gebracht werden. 

Ein Vertreter der ſpaniſchen kommuniſtiſchen Partei wird 
im Rundfunk der Gewerlſchaſten eine Rede in ſpaniſcher Sprache 
halten, die für die ſpaniſchen Arbeiter beſtimmt iſt. 
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47. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Auch als ſpäter auf der improviſierten kleinen Bühne 
der Gartenterraſſe die Aufführungen begannen, war ſie an⸗ 
fänglich noch wie geiſtesabweſend und mußte ſich faſt mit 
Gewalt dazu zwingen, den einzelnen Darſtellerinnen für 
ihre aufopfernden Bemühungen, zur Verherrlichung des 
gen beizutragen, ein paar Worte der Anerkennung zu 
agen. 

Die Leitung dieſer künſtleriſchen Genüſſe lag in den 
Händen der Mehlaugker Nektorgattin, die ſeit langen 
Jahren für alle Familienfeſtlichkeiten des Kreiſes ihren Pe⸗ 
gaſus zu versgewaltigen Dichtungen ſattelte. 

Eva⸗Marias Hochzeit hatte ihre dichteriſche Ader ganz 
beſonders in Aktion geſetzt, und ſie überraſchte ihr beifalls⸗ 
freudiges Publikum ebenſo durch die Fülle wie durch die 
Vielgeſtaltigkeit ihres ſchier unerſchöpflichen Programms. 

Eine Reihe Heiner Genreſzenen, vom Mehlaugker Ran: 
tor nach beliebten Operettenmelodien mit einer verbinden⸗ 
den Klavierbegleitung ausgeſtattet, illuſtrierte die einzel: 
5 Hauptmomente aus der Vergangenheit der beiden Ver⸗ 
obten. 

Hieran ſchloß ſich eine kleine Tanzrevue „Vom Rokoko⸗ 
menuett zum Jazzbandfimmel“. 

Den Schluß und Höhepunkt der Aufführungen bildete 
die Ueberreichung des Brautkranzes. 

Acht junge Mädchen in weißen Kleidern, Blumen im 
Haar, umringten das Brautpaar; Lottchen Rangermann 
hielt eine langatmige, gereimte Anſprache, in der der Segen 
des Himmels auf die Verlobten herabgefleht und ihnen auf 
die fünfundzwanzigſte und fünfzigſte Wiederholung dieſes 
bedeutungsvollen Tages eine tröſtliche Prospektion eröffnet 
wurde. * be 

Dann intonierte die Muſik den „ſchönen, grünen Jung⸗ 


Lage Deütſch⸗ 


Dorbengungsmikiel gegen Die Kliegsgefabr 


Sonderausſchuß des Völkerbundes für Kriegsverhütung — Demarkationslinien — Entmilitarifierte Zonen 


Genf. Der Sonderausſchuß für die Verſtärkung der kriegs⸗ 
verhütenden Mittel hat jih heute in längerer lebhafter Aus: 
sprache, in die vor allem die Vertreter Deutſchlands, Frank⸗ 
reichs und Englands wiederholt eingriffen, über einige grund⸗ 
legende Punkte des in Ausſicht genommenen Abkommens ges 
einigt, wobei die endgültige Feſtſetzung des Wortlautes den 
ſpäteren Arbeiten des Ausſchuſſes überlaſſen bleiben ſoll. Nach 
den heutigen grandſätzlichen Veſchlüſſen ſoll ſich das Abkommen, 
durch das ſich die Vertragsſchließenden von vornherein zur Be 
folgung beſtimmter Anordnungen des Pölkerhundsrates ner: 
pflichten, nur auf den Fall der Kriegsgefahr beziehen, 
während für den Fall des bereits ausgebrochenen Krieges weis 
terhin die allgemeinen Beſtimmungen der Völkerbundstagung 
allein gelten ſollen. Der engliſche Vertreter erklärte ſich da⸗ 
mit einverſtanden, daß die vom Völkerbundsrat anzuordnenden 
militäriſchen Maßnahmen auch die Seeſtreitkräfte einbe⸗ 
ziehen können. Was die Art der Maßnahmen betrifft, die die 
Staaten zur Vermeidung eines bewaffneten Zuſammen⸗ 
ſtoßes zu ergreifen ſich ſchon jetzt verpflichten ſollen, ſo einigte 
man ſich dahin, daß die bisher in Ausſicht genommene Formel 
aufgegeben und eine Reihe konkreter Verpflichtungen in dem 
Abkommen vorgeſehen werden ſollen, nämlich 


1. die Zurückziehung der auf fremdes Gebiet cin: 
gedrungenen Truppen hinter eine vom Völkerbundsrat 
zu beſtimmende Linie, 

2. die beiderſeitige Zurücknahme der Truppen im 
Falle der Gefahr eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes. 


3. Anweiſung an die militäriſchen Befehlshaber, 
keine Feindſeligkeiten zu beginnen, 


Am ſtärkſten umſtritten war die ſchließlich auch poſitiv ent⸗ 
ſchiedene Frage, ob, entſprechend einem polnischen Antrag ein 
vierter Punkt vorgeſehen werden ſoll, nämlich die Annahme 
der Intervention des Völkerbundsrates im Falle „einer aus der 
Verletzung einer internationalen Verpflichtung entſtandenen 
Kriegsgefahr“. 


Das erſte 


Kupferh 


Kammer und Senat 
gor den Bräſidentſchaftswahlen 


Paris. Die Senatsfraktion der demokratiſch⸗radikalen =; 
einigung, die 32 Mitglieder zählt, und der Gruppe London... 
der Kammer entſpricht, hat ihren Mitgliedern für den e, 
Wahlgang bei der morgigen Pväſidentfaftswahl St! ir 
freiheit gebajlen und wird im zweiten Wahlgang für . 
meiſtbegünſtigten Linkskandidaten eintreten. Die Hälfte . 
Fraktion fell nach Savas für Briand. die andere Hälfte . 
Dou mer ſein. m 

Die Kammerfraktionen, die heute nachmittag im Hir dar, 
auf die Präſtdentſchaftswahl zuſammengetreten waren, Haben 4 
diglich einen Meinungsaustauſch gepflogen, ohne definitiv Fan 
lung zu nehmen. Man rechnet damit, wa höchſtens noch 
zweiter, nicht aber ein dritter Wahlgang notwendig ſein wi ie 
Der Kandidat, der im erften Wahlgayg ſiegen ſoll, müßte zu 
ſchen 431 bis 445 Stimmen auf ſich vereinigen. Das Ergeben. 
des erſten Wahlganges wir zwiſchen 16,20 Ubr und 16,30 $ 
das des etwa notwendig werdenden zweiten Wächlganges 3 
4 Stunden ſpäter bekannt fein, 2 
Der Volkskonvent in Nanking nimmt die 

vroviſoriſche Berfaffung an 0 

Nanking. Mit großer Mehrheit nahm heute der Volkokon 


rent in Nanking die proviſoriſche chineſiſche Verſaſſung mit ge 
ringen ben 


„ 


Aenderungen an. Dieſe Verfaſſung beſtimmt, daß & N" j 
für immer Nepublik und daß Ranking ſeine ständig 
Hauptſtadt ſein ſoll. - 


„Nationaliozialiffiicher Parlamentdienſt 
verboten 

Berlin. Auf Grund des $ 5 Ziffer 1 und 13 des Gelet 
zum Schutze der Republik vom 25. März 1930 hat der Polize! 
präſident die in Berlin erſcheinende periodiſche Druckſchr! 
„Nationalſozialiſtiſcher Parlamentsdienſt — NS PDD“ einſchliec, 
lich der Kopfblätter mit ſofortiger Wirkung bis zum 10. Jure 
1931 einſchließlich verboten. Das Verbot umfaßt auch € 
angeblich neue Druckſchrift, die ſich ſachlich als die alte darſtell . 


— — — - _ — — 
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aus der Welt 


Ein vielbeachtetes Bauwerk auf der Ausſtellung, das neue Perſpektiven für die Bautechnik eröffnet. 
Am 9. Mai wurde auf dem Berliner Meſſegelände die Deutſche Bauausſtellung feierlich eröffnet. 


ſernkranz“; ein paar alte Damen ſchneuzten ſich gefühlvoll 
in die ſeidenen Taſchentücher. 


Die mächtige Flügeltür im Hintergrunde der Diele 
ſprang weit auf; unter Vorantritt eines Herolds mit ehr⸗ 
furchtgebietendem Heroldsſtab ordnete man ſich zu feier⸗ 
lichem Zuge in die reichgeſchmückte Halle des Speiſeſaals. 


XXI. 


„Ein Brief für Herrn Doktor Hellwaldt!“ 

Die dicke Wirtin kam eilfertig aus dem Krugzimmer ge⸗ 
laufen und wiſchte die naſſen Hände an ihrer großen, blauen 
Kattunſchürze. 

„Der Herr Doktor will auf keinen Fall vor ſechs Uhr 
abends geſtört ſein!“ lagte fie in ihrem breiten oſtpreußi⸗ 
ſchen Platt zu dem Selliner Diener. „Solch ein junger 
Menſch muß doch auch einmal ausſchlafen! Um ein Uhr 
nachts iſt er erſt ins Bett gekommen und um fünf Uhr 
haben ſie ihn ſchon wieder ins Dorf geholt!“ 

Der Reitknecht zuckte die Achſeln. 1 

Ich weiß nicht,“ verſetzte er zögernd „Fräulein Laden⸗ 
dorff hat's mir auf die Seele gebunden, den Brief ſofort zu 
beſtellen! Ich hörte, es ginge wieder ſchlecht mit der Frau 
Baronin!“ 

„Na, dann geben Sie man 
kommt, wird der Herr Doktor die 
zeihen.“ g j 

Damit nahm ihm die Wirtin den Brief aus der Hand 
und ſtieg mit ſchwerfälligen Schritten die ſteile Treppe zu 
Walters Giebelſtübchen hinauf. 

Als ſie aber auf dem oberſten pen Mügeſüh augelangt 
war, wurde ſie in ihrem mütterlichen Mitgefühl für ihren 
Gaſt wieder ſchwankend; ein oder zwei Stunden zum min⸗ 
deſten ſollte der junge Herr noch ruhen, zumal er ſich erft 
vor ganz kurzer Zeit niedergelegt hatte, ſo ſehr würde es 
ſchließlich in Sellin mit der ärztlichen Hilfe auch nicht preſ⸗ 
ſieren, wenn die Tochter heute noch ihren Polterabend feiern 
könne. ; 

Unter dieſen Gedanken jtedte ſie den Brief Fräulein 
Ladendorffs vorſichtig in Walters Türſpalte und ſchickte 
erſt gegen Was Uhr das Küchenmädchen zum Wetken hinauf. 


er! Wenn's von Sellin 
törung ja am erſten ver⸗ 


Die gutmütige Frau hatte ſich in ihrer Beurteilung von 
Walters Ruhebedürftigkeit auch nicht getäuſcht; denn es 
benötigte erſt eines mehrmaligen energiſchen Klopfens, ehe 
er ſich Tomeit ermuntert hatte, daß er mit einem verſchlafe⸗ 
nen „Herein“ zu antworten vermochte. 

Dann aber a er angeſichts der wohlbekannten 
Schriftglige Fräulein a nee mit einem Sprunge auf 
den 1115 und überflog mit einem einzigen Haltigen Blick 
die [lüchtig mit Bleiſtift hingeworfenen Zeilen: 

Der Brief lautete: 

„Lieber Herr Doktor! 

Verzeihen Sie, wenn ich Sie gerade heute noch mit 
einer großen Bitte beläjtige! Aber der Frau Baronin geht 
es ſo wenig gut, daß ich mich der ernſteſten Befürchtungen 
um unſere Patientin nicht entſchlagen kann. Auch Eva⸗ 
Maria iſt in großer Sorge um die Mutter, obwohl ſie es 
mir zu verbergen ſucht. Dazu der Trubel im Hauſe, ich 
weiß kaum mehr, wo mir der Kopf ſteht. Ich 1 zwar 
ſchon die Schweſter aus dem Dorfe ie en laſſen und 
hoffe ja auch, daß Herr Sanitätsrat Lademann zum Polter⸗ 
abend kommt. Lieber aber wäre es mir, wenn Sie, Des 
Sie doch den Zuſtand der Frau Baronin am beſten kennen 
gegen Abend loch einmal bei uns vorſprechen wollten. Ich 
weiß ſehr wohl, welch ein Opfer ich Ihnen zumute, und 
kann nur bitten, in Eva⸗Marias Namen bitten. Eva⸗Maria 
ſelbſt weiß nichts von dieſem Briefe. Ich glaube, Sie wer⸗ 
den mit mir darin übereinjtimmen, daß mit Rückſicht auf 
den Seelenzuſtand unſeres armen Mädchens ein Zuſam⸗ 
mentrefien von Ihnen beiden am heutigen Tage am beſten 
vermieden wird. 

Mit herzlichem Gruß 

Ihre getreue Johanna Ladendorff. 
Sollte er wirklich Fräulein Ladendorffs Bitte erfüllen 
und leinen Fuß noch einmal in das Haus een, wo heute 
für Eva-Maria jene Feier begann, mit der fie für alle Zeit 
aus ſeiner Lebensſphäre entrückt ward? 

Eine Hitzewelle riejelte ihm plötzlich über den Rücken 
hinab, daß ihm die dumpfe Enge des kleinen Zimmers zum 
Erſticken dünkte und er haſtig ein Fenſter aufſtieß. 

(Fortſetzung folgt.) 


ang Ruhiger Verlauf der Gemeindevertreter⸗ 
Eitzung in Siemianowitz 


Am morgigen Chriſti Himmelfahrtstage feiern die Ehe 


leute Pyka aus Siemianowitz ihre Goldene Hochzeit. Wir 
gratulieren ihnen hierzu recht herzlich. m 
Silkernes Ehejubiläum. 

zu⸗ Am Donnerstag, den 14. Mai d. Is., Chriſti Himmel⸗ 
ſahrl, feiert das Ehepaar Paul und Joſefa Pyta aus Siemia⸗ 
lomitz das filberne Ehejubiläum Wir gratulieren. 

Pferdemuſterung. 
Die diesjährige Pferdemuſterung aller derjenigen 


Pferde, die aus dem Jahre 1927 ſtammen, oder älter ſind, 
und noch feine Auswelſe beſitzen, findet für die Gemeinde 
iemianowitz in Nosbzin am 16, Mai, vorm. 8 Uhr, in der 
alten Brauerei ſtatt. Auf die Innehaltung des Termins 
wird beſonders aufmerkſam gemacht. m. 


Apathekendienfſt. 

Am Donnerstag, den 11. Mai hat die Berge und 
Hüttenapotheke Feiertagsdienſt, die auch den Nachtdienſt 
ant Mittwoch und Donnerstag abends hat. Von Freitag ab 
hat wieder die Barhbaraapotheke Nachtdienſt. m. 


Wieviel Einwohner hat Sieneianowitz? 

o Nach einer Statiſtie des Landratsamts in Kattowitz 
Wurden am Ende des Monats April d. Is. in der Gemeinde 
Stemianc witz 39 150 Einwohner gezählt, in Bittköw 4725, in 
Saingew 1137, in Michalkowitz 8677, in Przelaika 1201 und in 
Eichenau 10 533 Einwohner. 


Baumfrevler. 

Einem der Polizei bereits bekannten Wüſtling ſchien 
es in der Nacht von Montag auf Dienstag zu gefallen, meh⸗ 
rere Bäumchen auf verſchiedenen Straßen in Siemianowitz 
zu brechen. Sogar ein Papierkorb, welcher am Finanzamt 
beſeſtigt war, wurde abgebrochen und weggeworfen. Dieſe 
Lausbubenſtreiche werden dem Täter böſe Folgen nach ſich 
ziehen. Die Gemeinde hat eine Belohnung von 100 Zloty 
für die Ermittlung der Täter ausgeſetzt. m. 


Nächtlicher Einbruch. 

Mitten in der Nacht wurde in die Wohnung des Stok⸗ 
loſſa eingebrochen. Die Täter ſtahlen dort eine ſilberne Uhr 
mit der Aufſchrift: „Gorski Siemianowice“, jo wie einen 
lübernen Ring, mit dem Monogramm K. S. 1888/1911. 
Weiter wurde eine ſilberne Uhrkette geſtohlen. Der Ge⸗ 
amtſchaden beläuft annähernd 300 Zloty. Vor Ankauf 
dieſer Gegenſtände wird gewarnt. m 


Operettenaufführung des „Oberſchl. Landestheaters“. 
„, Zum 1. Male wartete das Oberſchl. Landestheater am 
Montag mit einer Operettenaufführung in Siemianowitz 
auf. Die vorgerückte Sommerszeit hat es mit ſich gebracht, 
daß der Saal nur ſpärlich beſetzt war. Die gebotene Operette 
gefiel den geſamten Zuſchauern außerordentlich gut, was aus 
em reichen Beifall zu erſehen war. Es iſt wirklich ſchade, 
daß ſich ſo viele den Genuß eines vorzüglichen Theaterſtücks 
entgehen ließen. Am Nachmittag fand im Generlichſchen 
Saal eine Aindervorſteung ſtatt, bel welcher das Märchen 
„Das tapfere Schneiderlein“ aufgeführt wurde. Es war 
eine reine Freude den Kleinen zuzuſchauen wie ſie die ge⸗ 
botenen Leiſtungen der Schauspieler mit großer Heiterkeit 
entgegennahmen. Leider mar auch hier der Beſuch ein ſehr 
ſchwacher. Mit dieſer Veranſtaltung beſchloß die Deutſche 
Theatergemeinde die heutige Theaterſaiſon. m. 


Muſikaliſcher Abend. 

Der Zitherverein Siemianowitz veranſtaltet am Sonn: 
abend. den 16. Mai, abends 7,30 Uhr, im Kaffee „War: 
Stawsta“ einen muſikaliſchen Abend, unter Mitwirkung des 
berühmten Soliſten Herrn Ernſt Rommel. Herr Ernit Kon 
mel bringt Zither⸗ und Gitarre-Solis zur Gehör. Seitens 

es Vereins werden Chorſtücke unter Mitwirkung des be⸗ 
kannten Zitherſplelers Herrn Eruſt Quicker zum Vortrag 
gebracht. Mit dieſer Veranſtaltung dürfte der hieſige Zither⸗ 


verein ſeine Werbetätigkeit eröffnen. Eintritt frei. m. 
Mitgliederverſammlung des Jugend⸗ und Jungmänner⸗ 
vereins „St. „Aloiſius“. 

Trotz des ſchönen Wetters ſind zu der letzten Sitzung 
nech eine ſtattliche Anzahl Mitglieder erſchienen. Hieraus 
erſieht man, daß das Vereinsleben ein ſehr reges iſt und 
aß die Mitglieder keine Mühe ſcheuen, um des öfteren unter 
leichgeſtnnten gemeinſam einige frohe Stunden zu ver⸗ 
eben. Mit dem üblichen Vereinsgruß eröffnete der Präſes 
te Verſammlung. Nachdem einige Punkte der Tagesord⸗ 
nung erledigt waren, ergriff der Präſes das Wort zu einem 
Vortrag über Venedig. Der Präſes führte die Mitglied⸗ 
haft im Geiſte in eine Stadt, wo keine Straßen, keine 
ferde und keine Autobuſſe anzutreffen ſind. Statt der 
traßen findet man dort nur Kanäle und ſtatt der Pferde 
und Autos nur Boote und Kähne. Der Verkehr vollzieht 
ich alſo nur auf dem Waſſer. Sogar die Toten werden 
mittels Booten auf einer abgelegenen Inſel zur letzten 
uhe befördert. Zum Schluß zeigte der Präſes noch eine 
Anzahl Karten mit den Sehenswürdigkeiten der Stadt. In 
der nächſten Sitzung will der Präſes über die Enzyklika 
lerum Novarum ſprechen. Es iſt dies für die heutige Zeit 
ein ſehr aktuelles Thema. Ein gemütliches Beiſammenſein, 


wobei tüchtig geſpielt und auch gelacht wurde, ſchloß dieſen 
inhaltsreichen Abend. m. 
Monatsverſammlung. 


1 Am Dannerstag. den 11. Mai (Chriſti Himmelfahrt) 
fende die fällige Monatsperſammlung des Verbandes deut⸗ 
Her Katholiken, Ortsgruppe Michalkowitz, bei Duda ſtatt. 
Da den Erſtkommunikanten eine kleine Feier bereitet wer⸗ 
den ſoll. jo wird gebeten, die Kinder mitzubringen. Außer⸗ 
em Steige der Lichtbildervortrag „Die Fahrt des Grafen 
en um die Erde“. Um zahlreiche Beteiligung wird 
Aeheten. m. 


Delegiertentagung der Geſellenvereine. 

Die diesjährige Delegiertentagung des Hauptverbandes 
kath. Bilklenpereite findet am Sonntag, den 17. Mai 
s., im Dudaſchen Saale ul. Bytomska ſtatt. Das Pro⸗ 
wamm. iſt recht reichhaltig. Nach der offiziellen Tagung 
„1b ein Gaſt einen Lichtbildervortrag halten. Am Abend 
bet im gleichen Saale ein gemütliches Beiſammenſein 
l. Eingeleitet wird die Feier mit einem Bittgottesdienſt 
ir r hieſigen Kreuzkirche. Das genaue Programm werden 
ir noch veröffentlichen. m. 


der 


eo⸗ Das Haus iſt ſchwach bejeßt, das ſchöne Wetter Int 
anſcheinend ſeinen Einfluß ausgeübt und die Gemeindepäter 
ins Freie gelockt. Die Tagesordnung weiſt auch keine be: 
jenderen Punkte auf. Trotzdem nimmt die Erledigung trotz 
der faſt durchweg formellen Genehmigungen fait 11: Stun⸗ 
den in Anſpruch. Wie üblich, löſen gerade die Punkte, die 
am unmichtigſten erſcheinen, die längſten Debatten aus. Aus 
den ganzen zur Sprache gekommenen Sachen dürfte am 
meiſten intereſſieren, daß vorausſichtlich am 1. Juli d. J. 
die Gemeindepertretung aufgelöſt und durch eine kommiſſa⸗ 
riſche Gemeindevertretung erſetzt wird. Unter der kommiſſa⸗ 
riſchen Gemeindevertretung werden dann die Wahlen für 
das erſte Stadtverordnetenkollegium ausgeſchrieben. Die 
Erhebung der Gemeinde Siemianowitz zur Stadt ſoll im 
Auguſt oder September erfolgen, nachdem über die Kompe⸗ 
dend der zuſtändigen Stellen eine Einigung erzielt wor⸗ 
en iſt. 
Kurz nach 6 Uhr exöffnet der Bürgermeiſter die Sitzung. 
Die Michalkowitzerſtraße wird bis an die Ortsgrenze bei 
der neuen Arbeiterkolonje hinter dem Friedhof in den Be⸗ 
bauungsplan aufgenommen. Bürgermeiſter Popek und der 
1. Schöffe Dreyza werden bevollmächtigt, die erforderlichen 
Schritte, die zur Aufnahme der Anleihe von 500 000 Zloty 
vom Schleſiſchen Wirtſchaftsfonds erforderlich ſind, durchzu⸗ 
führen. Dieſe beiden Punkte werden ohne weſentliche De⸗ 
batte erledigt. i 


geliſche Schule“ voranzuſetzen, wieder vorzubringen. Hierbei 
entſpinnt ſich eine unnötig lange Debatte. Auf die Entgaeg⸗ 
nung des Bürgermeiiters, daß die Voranfchurg dieſer Be⸗ 
zeichnungen ſeitens des Miniſteriums als unzuläſſig bes 
zeichnet wird, beantragt Soſinsti. Klage gegen dieſe Eni⸗ 
ſcheidung beim Oberſten Gericht. Die Gemeindevertretung 
lehnt dieſe Klage ab. 

Bei Punkt 4 fordert die „Schleſiſche Studienbilſe“ die 
Ueberweiſung des anläßlich des 10 jährigen Beſterens Po⸗ 
lens von der Gemeindevertretung bewilligten fährlichen 
Stipendiums in Höhe von 5000 Zloty zur Anterſtügung Stu⸗ 
dierender zu ihrer Verfügung. Da für die Verteilung dieſes 
Stinendium ein Kuratorxlum beeht, wird der Antrag ab⸗ 
gelehnt. Die Vergebung der Litfaßſfäulen und Anſchlags⸗ 
tufeln wird auf 1 Jahr zurückgeſtſtellt. Nicht beitreibbare 
Desinfektionskoſten werden niedergeſchlagen. 

Hierauf berichtet der Bürgermeiſter über den Stand der 
Gemeindefinanzen. Das Bild iſt überaus trübe. 218 746 
Zloty Ausgaben ſtehen nur 120 494 Zloty Einahmen im 
Monat April gegenüber. Das Defizit in dieſem Monat bes 
trägt mithin rund 98 300 Zloty. Da wenig Ausſicht beſteht, 
die Einnahmen zu ſteigern, bleibt nichts anderes übrig, als 
die Ausgaben auf das allernotwendigſte zu beſchränken. Es 
iſt dies umſo bedauerlicher, als die Arbeitsloſigkeit immer 
mehr ſteigt und feinerlei Mittel mehr vorhanden ſind, Gel⸗ 
der für außergewöhnliche Unterſtützungen bereitzuſtellen. 

In der Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. ſind etwa 50 
Stück junge Straßenbäumchen, darunter die Korfanty⸗Linde. 
umgebrochen worden. Der Bürgermeiſter gibt bekannt, daß 
für die Ergreifung der Täter eine Belohnung von 100 Zloty 
ausgeworfen wird. 


⸗o⸗ Anm geſtrigen Dienstag veranſtaltete die deutſche höhere 
Prinatſchule in Siemianowitz für ſämtliche Klaſſen einen Wan⸗ 
dertag. Auf verſchiedenen Wegen wanderten die einzelnen 
Klaſſen Emanuelsſegen zu, wo dann gemeinſam der Nachmittag 
verbracht wurde. Das herrliche Frühlingswetter begünſtigte 
dieſe Veranſtaltung. f 


Alter⸗Turnverein. 

Obiger Verein veranſtaltet am b Himmelfahrts⸗ 
tage die traditionelle Götzwanderung. Sammelpunkt um 
6 Uhr im Garten der Deutſchen höh. Privatſchule (Hütten⸗ 
gasthaus.) Punkt 6 Uhr Abmarſch über Kattowitz, Ema⸗ 
nuelsjegen nach Czülow. Nachzügler können die Eiſenbahn 
bis Emanuelsſegen oder Koſtuchna, von dort Fußwanderung 
nach Czulow. Außerdem verkehren von Kattowitz Autobuſſe 
nach Czulow. ⸗o⸗ 


Sommerfeſt. 
Am Sonnabend, den 16. Mai, 73: Uhr abends, veran⸗ 
ſtalten die „Freien Sänger“ ihr traditionelles Frühlingsfeſt 
in den Räumen der Frau Geisler in Bittkow. Hierzu ſind 
alle Freunde herzlichſt eingeladen. Sport⸗ und Dirndlklei⸗ 
dung erwünſcht. Die Eintrittspreiſe ſind recht volkstümlich 
für Herren 1,50 Zloty und Damen 1 Zloty. Einladungs⸗ 
m 


karten ſind bei den Mitgliedern noch zu haben. m. 


Aus der Arbeitsloſenküche. 
„o Nach einer Statistik der Gemeinde Siemianowitz wurden 
in der Wobeitsiofenfühe in Siemianowitz im Mongt April an 
2840 Anbeitsloſe, von denen 943 keine Arbeitsloſenumterſtiitzung 


beziehen, insgeſamt 22925 Mittageſſen ausgegeben. Durch⸗ 
ſchwittlich wurden 1146 Portionen täglich verausgant. Die Ges 


ſamtkoſten dafür betrugen 4471,70 Zloty. Dieſer Betrag ſetzt ſich 
zuſammen aus 4406,40 Zloty aus dem Selbſtwerwaltungsfonds 
und 65,50 Zloty aus dem Erlös für Bons. 


Kreuz und quer durch den Wochenmarkt. 

o Wider Erwarten iſt der Wockonmarkt am geſtrigen 
Dienstag in Siemianowitz noch recht gut ausgefallen, obgleich 
er kurz vor der Lohnzahlung ſiattfand. Seitens der Händler 
war der Markt recht gut beſchickt. Beſonders reichhaltig war 
das Angebot an Gemüfe. Die Preiſe für das Gemüſe jmd er: 
heblich geſunken, jo daß auch der gewöhnliche Sterbliche ſich jetzt 
Gemöfe leiſten kann. 
geboten. Auffallend ist, das der Preis für denselben im Ver⸗ 
hältnis zum Vorfahre ſehr niedrig iſt. wurde doch das Pfund 
mit 1,50 — 1,60 Zloty verkauft. Auf dem Fleiſchmarkt und auf 
dem Butter⸗ und Eiermarkt hernſchte ebenfalls regerer Betrieb. 
Gute Butter wurde mit 2,50—2,80 Zloty pro Pfund angeboten, 
für 8—10 Eier wurde 1 Zloty gefordert. Der Beſuch ſeitens 
der Kundſchaft war verhältnismäßig recht gut. 


Goftesdienffordnung: 


KRatholiihe Pfarrlirche Siemianowitz. 
Freitag. den 15. Mai. 

1 hl. Meſſe für verit. Joſef Gluzek und Auguſt Kſein. 
2. Hl. Moſſe für verſt. Marie und Franz Neumann und 
Paula Himmel. 

3. Jahresmeſſe für verſt. Wilhelm Szwenzner. 

Sonnabend, den 16. Mai. 

1. Jahresmeſſe für verit, Michael Szewicla. 

2. Hl. Meſſe für verſt. Julie Grund, Eltern beiderſeits und 
zwei Söhne. . 

3. hl. Meſſe für verſt. Stanisleus Janiszewski. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 

Donnerstag, den 14. Mai. (Ehriſti Himmelfahrt.) 

6 Uhr: hl. Meſſe für verit. Franz, Karl. Anna Ciempiel 
und für Gertrud Pradel. 

7,30 Uhr: hl. Meile für das Jahrkind der Familie Brandys. 

8% Uhr: hl. Meile auf die Intention der deutſchen Erſt⸗ 
kommunibanten. 

10.15 Uhr: für die Eheleute Paul und Jaſefine Pyka aus 
Anlaß der goldenen Hockzeit. 

7 Freitag. den 15. Mai. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für vert. Maximilian und 
Paul Stuzelczyk und Großeltern beiderſeits. 

6%½ Uhr: mit Kendukt für verſt. Johann Swierkot. 


Auch junger Spargel wurde bereits an⸗ 


Sonnabend, den 16. Mai. 
6 Uhr: auf die Intention der Familie Wilczekund für verſt. 
Tachter Julie Koziol. 
60 Uhr: auf die Intention der Familie Drobig und für 
verſt. Eberhard Drobig. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütto. 
Donmerstag, den 14. Mai. (Ghriſti Himmelfahrt.) 


97 Uhr: Feſtgottesdienſt mit anſchl. Veichte und hl. 
Abendmahlsfeier. 5 2 
3 Uhr: Vertietertagung der evang. Männerpereine Poln.“ 


Oberſchleſiens im Gemeindehaus. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Deukſche Eltern! 


Die Anmeldung zu den öffentlichen und privaten Min⸗ 
derheits⸗Volksſchuſen ſowie zur Kattowitzer Minderheits⸗ 
Mittelſchule findet ſtatt in der Zeit 

vom 18. bis 23. Mai 1931. 

Der Antrag auf Aufnahme eines Schulanfängers in die 
Minderheitsſchule oder au ee e eines Kindes aus 
der polniſchen in die Minderheitsſchule kann ſchriftlich oder 
zu Protokoll der Einſchreibungskommiſſion geſtellt werden. 

Die Formulare für die Anmeldung werden unentgelt⸗ 
lich verabfolgt in der Zeit bis zum 17. Mai: im Gemeinde⸗ 
amt, in der Zeit vom 18. bis 23. Mai: durch die Einſchrei⸗ 
bungskommiſſion. 

Es muß unbedingt das amtliche Anmeldeformular vers 
wendet werden. 

Der ing muß durch den Erziehungsberechtigten 
eigenhändig unterzeichnet werden. Der übrige Text kann 
entweder vom Erziehungsberechtigten ſelbſt oder von einer 
Vertrauensperſon ausgefüllt werden, und zwar in deutſcher 
oder polniſcher Sprache. 

Vor der Unterzeichnung iſt das Formular ſorgfältig 
durchzuleſen. 

6 Am zweckmäßigſten erſolgt die Anmeldung in folgender 
eiſe: 

Der Erziehungsberechtigte läßt ſich im Gemeindeamt 
oder von der Einſchreibungskommiſſion ein Anmeldefor⸗ 
mular aushändigen. Er füllt den Tert aus (oder läßt 
ihn ſich von einer Vertrauensperſon ausfüllen) und her: 
reicht in der Zeit vom 18. bis 23. Mai den Antrog per⸗ 
ſönlich der Einſchreibungskommiſſion, nachdem er ihn vor 
der Kommiſſion eigenhändig unterſchrieben hat. Wenn 
der Erziehungsberechtigte vor der Einſchreibungskom⸗ 
miſſion nicht perſönlich erſtheinen kann, jo unterſchreibt er 
den Antrag zu Haufe und ſchickt ihn in der Zeit vom 19. 
bis 23. Mai durch Boten oder als eingeſchriebenen Brief 
durch die Poſt an die Einſchreibungskommiſſion. 

Die Kinder, die für die ſtädt. Minderheits⸗Mittelſchule 
in Kattowitz beſtimmt find, müſſen bei der Einjchreibungss 
kommiſſion für die zuſtändige Minderheits⸗Voltsſchule ans 
gemeldet werden. Der Einſchreibungskommiſſion iſt dann 
noch die Erklärung abzugeben; 
Ich bitte, mein Kind der ſtädt. Minderheits⸗Mittel⸗ 
ſchule zu überweiſen. 

Erziehungsberechtigt iſt der Vater, die verwitwete Mutl⸗ 
ter, der Vormund. die uneheliche Mutter. 

Die Kinder, die ſeinerzeit die Maurerprüfung nicht be⸗ 
ſtanden haben, können dieſes Jahr wiederum für die Min⸗ 
derheitsſchule angemeldet werden. 

Gültig find nur diejenigen Anträge, die in der Zeit nom 
18.—23. Mai 1931 geſtellt werden. Alle vorher oder ſpäter 
geſtellten Anträge ſind e aa, 

Auskunft erteilt die Schulkommiſſion und der Deutſche 
Volksbund. 


Der prügelnde Sequeſtrator 

Die Herren Sequeſtratarxen haben ſich bereits einen Na⸗ 
men gemacht und man weiß ihren Beruf zu jhrken und auch 
entſprechend zu „achten“. Ein Sequeſtrator, der im Hühner⸗ 
ſtall eingeſperrt wird, der eine Kuh an den Hörnern zieht, 
das ſind auf dem flachen Lande alltägliche Erſcheinungen. 
Hier und da wird der Steuerſequeſtrator geprügelt, aber es 
kommt auch umgekehrt vor, daß der Sequeſtrator prügelt. Das 
Letztere kommt zwar nicht ſo oft vor, denn die Steuerzahler 
laſſen ſich nicht prügeln, überhaupt wenn es ſich noch um ihr 
Geld handelt. 


Die Stadt Czenſtochau hat bekanntlich eine kommiſſari⸗ 
ſche Verwaltung bekommen und da braucht ſie mehr Geld als 
eine andere Gemeinde. Kommiſtariſche Verwaltungen find 
Fekanntli; er, was ſich bei den Krankenkaſſen gezeigt hat. 
Kein Wunder daher, daß ſich die kommiſariſche Stadtverwal⸗ 
igen und kandfeſten Sequeſtrator beſchafft 
lrheitamangel kann ſich der Sequeſtrator auch 
„denn er kat die Hände voll zu tun. Er 
An der norigen Woche drang der 
Die Frau 

ters war gerade beim Geldzählen nach der Vor⸗ 
\ Tinghekerin und die Kaſſiererin waren der 


* 


user aus ven Hilferuſen nicht viel, ſondern packte die Frau 
am Hall. Es kam zu einem Handgemenge zwiſchen der 
Frau und dem Sesueſtratur. Der Leßßtere war kräftiger ge⸗ 
, über die Frau wehrte ſich auch verzweifelt. Sie er⸗ 
eine Reihe von Schlägen und Kratzwunden im Geſicht. 
ich entriß der Sequeſtrator der Frau das Geld. 

nuf bie Hiſferufe der beiden Frauen kamen Leute hinzu 
bald erſchi 


und erhöhten auch der Kinobeſitzer Gogut. Man machte 
ich aug ſefunt an ben Eindringling heran und er hätte wohl 
den Kürzeren gezogen, wenn inzwiſchen nicht ein Polizei⸗ 


bramter gekommen wäre. Der Poligeimann miſchte fin in 
die Sache hinein und erſt fetzt gab der Eindringling an, daß 
er ein Scgusſtrator vom Magiſtrat ſei. Das wollte man 
tern aber nicht glauben und verlangte einen Ausweis. Einen 
gehabt und 


iat gebracht und bier ſtellte fen tatſächlich heraus, 
Daß man es wirklich mit einem Sequeſtrator und ehemaligen 
Polizeibeamten zu kun hatte. Jetzt erreichte die Aufregung 
enter den Betroffenen ihren Höhepunkt über die Pfändungs⸗ 
methoden des Heren Segqueſtrators, die einem Banditenüber⸗ 
fall verdammt ähnlich ſind. Der Kinobeſitzer und ſeine 
Frau, bie jämmerlich durch den Segusſtrator zugerichtet wur⸗ 
hen, erſtalieten gegen den Segqueſtrator eine Strafanzeige 
beim Stugtsanwalt. In bemerken wäre nech, daß der Kino⸗ 
beſiter keine Steuernahnung vom Magiſtrat bekommen hat. 


Volniſche Geiſtliche unker Anklage 

Gezen eine Anzahl ven volniſchen Geiſtlichen, die anläß⸗ 
lich des Ralionxifstertages in ihren Feſtpyedigten gegen die A 
gierung geſprochen haben, wurde ein Strafverfahren eingeleitet. 
Ebenſo werden einzelne Geiſtiiche beſchuldigt, die Bevölkerung 
gegen die zugewanderten polnſſchen Kreiſe aus anderen Teilge⸗ 
sion auſgehetzt zu baten. Das Sbrafverſahren richtet ſich 
pita gegen Geiſtliche in Myslowitz, Sohrau und Pauls 


Kattowitz — Welle 408,7 


10,15: Gottesdienſt. 12,15: Sinfoniekon⸗ 
15.40: Kinderſtunde. 15,55: Vorträge. 
18,30: Lieder. 19: Vorträge. 20,15: 


23: Tanzmuſik. 

Mittagskonzert. 14,15: Vorträge. 
aus Krakau. 16,30: Für die Ju⸗ 
17,15: Vortrag. 17,45: Unter: 
20,15: Sinfoniekonzert. 


Donnerstag. 
zert. 14: Vorträge. 
17,40: Soliſtentonzert. 
Operettenaufführung. 

Freitog. 1019: 
15,50: Franzöſiſch. 16,15 
gend. 38 Schallplatten. 
Paltungskanzert. 18,45: Vorträge. 
23: Vortrag in franzoſiſcher Sprache. 


1648 
3.9% %. 


Warſchau — Welle 1411,8 
Vonnerstug. 10,15: Gottesdienſt. 12,15: Matinee. 14: 
Vortrüge. 15,0: Stunde für die Kinder. 15,55: Vorträge. 


18,30: Lieder. 19: Vorträge. 20,15: 
23: Tanzmuſik. 


e siterinnsert, 
Oporestenguffuhrung. 


DD T 


Danksagung! 
Für die vielen Beweise herzlicher 
| Teilnahme und die reichen Kranz- 
28 spenden sowie die trostreichen Worte 
am Grabe und den erhebenden Gesang, 
anläßlich des Hinscheidens meines lieben 1 
Mannes u. Vaters, des Maschinensteigers 


Erich Kelch 15 


4 sprechen wir auf diesem Wege unseren 
tiefgefühltesten Dank aus. 


Agnes Kelch als Gattin f 
Eiinor u. Anneliese 1 
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5- Uhr 


Sport am Feiertag (Chrifti Himmelfahrt) 


Der Amateurborklub ſpielt Fußball — Handballwettſpiele — Sonſtige Neuigkeiten 


Fußball. 
K. S. 07 Laurahütte — Amateurboxklub Laurahütte. 

Auf dem Sportplatz des K. S. 07 ſteigt am morgigen Sonn⸗ 
tag ein ſeltenes Fußballtreffen zwiſchen dem hieſigen Amateurbox 
klub und dem K. S. 07. Die Nullſiebener werden zum größten 
Teil mit den ullen Herren antreten. Da aus beim Boxklub 
Leute mitwirken werden, die zum erſten Male Fußball ſpielen, 
dürfte der Kampf recht humorvoll verlaufen. Der Amateurbox⸗ 
klub wird wie nachſtehend antreten: Weber; Baingo, Weiß; 
Stollerz, Kowollik, Gnielczyl, Wildner, Hellfeldt, Jendryſſek, 
Budnick, Spallek. Das Spiel beginnt um 4 Uhr nachmittags. 
Wir können den Beſuch nur empfehlen. 

Islra Laurahütte — Zgoda Bielſchowitz. 

Obengenannte Mannſchaften begegnen ſich am morgigen 
Feiertage im Verbandsſpiel auf dem Iskraplatz. Dieſes Treffen 
iſt ſeinerzeit aus beſtimmten Gründen auf dieſen Termin ver⸗ 
legt worden. Die Einheimiſchen werden alles daran ſetzen müſſen, 
wenn fie die Punkte erringen wollen. Ein harter Kampf ſteht 
ouf alle Fälle bevor. Spielbeginn 4%; Uhr nachmittags. Vorher 
ſpielen die unteren Mannſchaften. 


Handball. 
D. H. V. Kattowitz — Evangeliſcher Jugendbund Laurahütte. 

Der evangeliſche Jugendbund iſt am morgigen Donnerstag 
Gaſt des D. H. V. Kattowitz. Das Spiel ſteigt auf dem Naprzod⸗ 
platz in Zalenze. Da die Kattowitzer über eine nennenswerte 
Spielſtärke verfügen, iſt es recht fraglich, ob der evangeliſche 
Jugendbund als Sieger hervorgehen wird. Spielbeginn 11 Uhr 
vormittags. Die 2. Mannſchaften ſpielen vormittags 10 Uhr 
miteinander. Auch hier dürfte es recht heiß zugehen. 

1. Freier Sportverein — 1. R. K. S. Kattowitz wird wiederholt. 

Am Sonntag trafen obige Vereine auf dem „Iskra“⸗Platz 
zuſammen, wo ſich eine große Anzahl Zuſchauer eingefunden ha⸗ 
ben, was wahl dafür ſpricht, daß Kandball zukünftig einen wich⸗ 
tigen Faktor im Sport bilden wird. 

Das Spiel ſelbſt, das in einem flotten Tempo durchgeführt 
werden iſt, hatte wegen fälligen Verſagens des Schiedsrichters 
ſehr zu leiden, was auch zeitigte, daß dieſes in der zweiten Halb⸗ 
zeit ven den Siemianowitzern abgebrochen wurde. Obwohl vie 
Freien Sportler die beſſeren waren, mußten ſie zuſehen, wie der 
„Unparteiiſche“ die Kattowitzer Tore ſchießen ließ, welche regel⸗ 
widrig waren, dagegen die Heimiſchen am Torſchießen durch 
Fehlentſcheidungen hinderte. Die ſeitens der Siemianowitzer 
dagegen erhobene Beſchwerde zeitigte, daß dieſes Spiel am 30. 
Mai auf dem „Jekra“⸗Platz nochmals ausgetragen wird. 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,35: Vorträge. 15,50: 
Franzöſiſch. 16,10: Vorträge. 17,45: Nachmittagskonzert. 
18,45: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. Anſchl. Abend⸗ 
konzert. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325, 

11,15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

1185: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe, 

12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Donnerstag, 14. Mai. 7: Morgenkonzert auf Schall⸗ 
platten. 8,45: Glockengeläut der Chriſtuskirche. 9: Morgen⸗ 
konzert auf Schallplatten. 10: Evangeliſche Morgenfeier. 
11,50: Aus der Thomaskirche in Leipzig: Reichsſendung der 
Bachkantaten. 12,30: Aus Leipzig: Mittagskonzert. 14,30: 
Mittagsberichte. 14,35: Das Tagewerk eines Glasſchleifers. 
14,55 Kriminelle Jugendbanden, eine Auswirkung der Er⸗ 
werbsloſigkeit. 15,20: Unterhaltungkonzert. 16,15: Das 
Buch des Tages. 16,30: Von der Tra rennbahn Berlin⸗ 
Nuhleben: Deutſches Traber⸗Derby. 16,50: Unterhaltungs⸗ 


konzert. 17,30: Wandern in Schlefien mit Eichendorff. 
Lieder im Volkston. 18,30: Ein Erlebnis auf Nordfolk⸗ 


18: 


Kawiarnia „Warszzaws ka“ 


wlasc. E. Pudelko, ul. ks. Stabika 


Am Sonnabend, den 16. d. Mts. veranstaltet dar Zither-Verein 
(Koiko amatoröw cyiry) Siemianowice im obengenannten Cafe einen 


musikalischen Abend 
unter Mitwirkung des berühmt. Zither-Guitarre-Virtuosen Ernst Rommel 
Beginn 71/, Uhr. 
Im gütigen Zuspruch bittet 


Eintritt freil 
K. Pudelko und Frau. 


DER NEUE BAND 


Zum 
Tee 


mit seinem großen Inhalt: „Liebling, mein 


Herz läßt dich grüßen“, „Oh Fräulein 


Kattowitzer Buchdruckerei- und 
Verlags-Sp. Akc., ulica 3. Maja 12 


eek || ORDCKSAHEN = 


Grete“, „Erst kommt ein großes 
Fragezeichen“, „Liebste, 
glaub’ an mich“ 

u. 8. w. 


* 


Für Klavier 2zioty B. 50 
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Die 2. Mannſchaft des „Freien Sportvereins“ gewann 
kampflos, da Kattowitz nicht angetreten iſt. 


Freie Turner Kattowitz — Freier Sportverein. 

Am morgigen Feiertag fahren beide Mannſchaften de⸗ 
Freien Sportvereins nach Kattowitz, um auf dem 1. F. C.⸗Platz 
ihre Verbandsſpiele auszutragen. Beginn vormittags um 10 Uhr. 

Schwimmen. 
Frl. Lotte Klaus, 
unſere Siemianowitzer Sprungmeiſterin iſt It. Urteil der Fach⸗ 
preſſe eine der beſten Turmſpringerinnen Europas und wird in 
die Reihe der 10 beiten Europakiaſſe fiziert. Angeſichts deſſen 
iſt ihre Teilnahme an dem im Auguſt in Paris ſtattfindenden 
Eurapameiſterſchaften vollkommen ſicher. Wir wollen hoffen, daß 
unſere junge talentierte Meiſterin bis dahin eine ſolche Form 
erlangt, daß fie unter den beſten aller Europaländer ehrenvoll 
abſchneidet. 
Lettland — Freier Sportverein. 

Die Schwimmabteilung des „Freien Sportverein“ iſt nun 
jetzt nach den Vereinskämpfen intenſiv beim Training, was ihnen 
unbedingt notwendig iſt, da anfangs Juli in Sieminnowitz die 
Landesrepräſentative Lettlands, die eine Ländertournee unter⸗ 
nehmen wird, zu Gaſte weilen wird. 

Freier Sportverein. 

Seitens des Vorſtandes wird den Mitgliedern zur Kenntnis 
gegeben, daß die Monatsvetſammlung mit anſchließenden Koin⸗ 
mers wegen wichtigen Gründen auf Sonntag, den 17. Mai, 
nachmittags 3 Uhr, verlegt werden mußte. m. 


Schach. 2 
Freier Sportverein — Nosdzin 9:7. 

Die Siemianowitzer, welche zu dieſem Verbandsſpiel den 
Ras dzinern eine ſtark geſchwächte Mannſchaft entgegenſtellten. 
gewannen das Turnier 9:7. Es hat nicht viel gefehlt, und der 
Leichtfinn von den Freien Sportlern wäre mit Verluſt der Punkte 
beſtraft worden. Das nächſte Verbandsſpiel trägt der Freie 
Sportverein in 2 Sonntagen gegen Bismarckhütte daſelbſt aus, 
zu ſpelchem die erſte Garnitur antreten wird. 


Jahresverſammlung. 

Am kommenden Sonntag, den 17. Mai, findet im Vereins⸗ 
lokal Duda die heurige Generalverſammlung des K. S. 07 Lau: 
rahütte ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen recht wichtige 
Punkte u. a. auch die Neuwahl des Voiſtandes. Infolge der 
Reichhaltigkeit der Tagesordnung wird um zahlreichen und pünkt⸗ 
lichen Beſuch gebeten. Anfang 10 Uhr vormittags. m. 


sland. 18,50: Wettervorherſage; anſchließend: Spliſten⸗ 
onzert. 19,30: Wettervorherſage; anſchließend: Funkrepor⸗ 
ter unterwegs. 20: Der Mai iſt gekommen! 21: Abends 
berichte. 21,10: Aus Berlin: Orcheſterkonzert. 22,15: Das 
Mikrophon belauſcht die Nachtigall. 22,30: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,40: Schleſiſcher 
Verkehrsverband. 22,50: Aus Berlin: Tanzmufik. 0,30: 
Funkſtille. 

> Renger „ 15. Mai. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: 
rühkonzerk auf Schallplatten. 9,05: Schulfunk. 12,35: 

as der Landwirt ae muß! 15,35: Stunde der Frau. 
16: Internationale volkstümliche Lieder. 16,30: Das Buch 
des Tages. 16,45: Unterhaltungskonzert. 17,45: Zweiter 
landw. Preisbericht; anſchließend: Der Dichter als Stimme 
der Zeit. 18,20: Stunde der Arbeit. 18,45: Wettervorher⸗ 
ſage; anſchließend: Abendmuſik. 19,30: Wiederholung der 
Wettervorherſage; anſchließend Funkreporter unterwegs! 20: 
Die Muſik der Oper „Figaros Hochzeit“. 21: Abendberichte. 
21.20: „Taxichauffeur“. (Hörſpiel.) 22,10: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,20: Abendunter⸗ 
haltung auf Schallplatten. 23: Die Tönende Wochenſchau. 
23,10: Funkſtille. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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